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Hallo, ich hei�e Gerd Gruselgespenst. Ich wohne in dem gelben Gartenhaus

von GÅrtner GÄnther. Sein Beruf ist GurkenzÄchter. Er z�chtet gelbe und 

grÄne Gurken! Eines abends als das groÇe GurkenzÄchterfest war schrieb ich 

in mein Tagebuch.

Liebes Tagebuch!

Heute musste ich ganz fr�h aufstehen, damit ich rechtzeitig zur Gruselschule

komme. Papa Golo und Mama Gerda waren schon auf den Beinen. Pl�tzlich 

ert�nte die Gruselmusik. Zeit zum aufstehen f�r Schwester Gertrud, Schwester 

Gabi und Bruder Guntram. Wir 4 gehen alle zur Gruselschule. Ich in die 6g, 

Gertrud und Gabi in die 8g und Guntram in die 10g. Ich hatte in der 1. Stunde 

Giologie bei Herr Grusske. Giologie hatten wir immer auf dem Feld von 

GÄnther. Dort suchen wir immer unterschiedliche Gurken. Mir f�llt es noch sehr 

schwer dir gelben und die grÄnen Gurken auseinander zu halten. Danach hatten 

wir  mein Lieblingsfach: Geometrie. Geometrie haben wir bei Herr Gutsmann. 

Anschlie�end war Pause. Ich a� wie immer meine gelben und grÄnen 

GummibÅrchen. Meine Freunde Gerhard und Gustaf hatten auch 

GummibÅrchen mit. Nach der Doppelstunde hatte ich Gemein sein, auch bei 

Herr Gutsmann. In Gemein sein suchten wir uns einen Gully. Gutsmann lie� 

immer einen von uns hinein und wir mussten ganz gemein glucksen. Als ich an 

der Reihe war und  ganz gemein glucksen musste, hatten sogar uns welche von 

uns Angst, dabei gruselt uns Gruselgespenster eigentlich gar nichts. Nach 

Gemein sein hatten wir Gerdkunde. Heute brachte Frau Glumme einen Globus

mit. Jeder durfte einmal nach vorne gehen und eine Stadt zeigen. Als ich an der 

Reihe war zeigte ich Gruselett. Sie liegt gegenÄber von Glibber und neben 

Geflinde. Gerdkunde hat uns heute allen viel Spa� gemacht. Nachdem Frau 

Glumme uns noch Hausaufgaben aufgegeben hat, durften wir gehen. Eigentlich 

h�tten wir noch Gechtschreibung bei Frau Gruschke, doch die war heute 
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wegen Gaumenschmerzen nicht in der Schule und wir hatten frei! Als ich nach 

Hause kam roch es im Flur schon k�stlich nach Gagetti!!! Gagetti sind Nudeln 

mit GurkensoÇe. Sie sind mein Leibgericht und ich genieÇe sie immer wieder. 

Nachdem ich Mittag gegessen habe, fange ich an die Gerdkundehausaufgaben

zu machen. In der Zwischenzeit kamen auch meine Geschwister. Als sie 

gegessen haben und ihre Hausaufgaben gemacht haben sind wir alle in den 

Garten gegangen. Dort gossen wir die GÅnseblÄmchen, das Gras, golften ein 

bisschen und wussten nicht was wir sonst noch machen sollten! Auf einmal hatte 

Guntram die Idee GuÇball zu spielen. Wir waren alle einverstanden, deshalb 

ging es auch gleich los. Guntram und ich bildeten das grÄne Team. Gabi und 

Gertrud bildeten das gelbe. Gleich ging es los doch auf einmal fiel uns auf das 

wir noch keinen Schiedsrichter haben. Schnell lief ich los um Papa zu holen. Bei 

uns ist die gelbe Gurke Vorwarnung und die grÄne Gurke Platzverweis. Dann 

war es soweit! Papa knallte zwei Gurken gegeneinander sodass es ziemlich laut 

schepperte. Doch da ging es auch schon los. Zum GlÄck hatten wir Ansto�. 

Guntram schnappte sich den Ball und l�uft Richtung Tor. Ich dachte jetzt muss 

der Ball einfach reingehen. Das gleiche haben sich anscheinend auch unsere 

Gegner gedacht, denn Gabi l�uft einfach vor Guntram grÅtscht ihn und 

dadurch schie�t Guntram ihn auch am Tor vorbei. Papa Golo ist jedoch gleich 

zur Stelle. Er k�mmert sich um den verletzten Guntram, zeigt Gabi die gelbe

Karte und pfeift das Spiel erneut an. Danach geht es ganz normal und gesittet 

weiter. Einmal hatte Team Gelb eine riesige Chance, doch Gertrud traf den Ball 

nicht richtig und dadurch flog der Ball hoch in die Luft und segelte genau in den 

groÇen Gummibaum. Erschrocken flogen alle V�gel hinunter und das 

Ungl�cksgespenst Gertrud musste auf den Baum klettern und den Ball 

wiederholen. Als der Ball wieder da war hatte keiner mehr Lust zum weiterspielen. 

Also gingen wir in unsere gelbe GartenhÄtte. Drinnen angekommen fiel uns 

ein, dass wir heute bei dem groÇen GurkenzÄchterfest eingeladen waren. 

Gespensterschnell zogen wir uns alle um und sahen auch 

gespensterumwerfend aus.

Gabi und Mama  hatten ihre gelben Kleider an. Gertrud hatte ihr grÄnes an. 

Papa, Guntram und ich hatten unsere gelben Anz�ge mit den grÄnen Schlipsen 

an. Auf dem GurkenzÄchterfest kam uns auch gleich Guntram entgegen. Auf 
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seinem Teller stapelten sich saure Gurken und GrÄnkohl. Er bot uns gleich 

einen Platz neben ihm an, doch Mama meinte wir sollten uns lieber erst etwas zu 

Essen holen bevor alles weg w�re. Als Guntram und ich uns etwas zu trinken 

holen wollten fanden wir GlÅser mit gelber und grÄner Brause. 

Als alle mit dem Essen fertig waren legte der GJ den neusten Hit von 

Geiersturzflug auf. Er hei�t „ Gurkensozialprodukt“!! Alle tanzen immer noch ( 

jetzt zwar zu „ Ich seh’ den Gurkenhimmel“) doch ich bin jetzt 

gruselgespenstdollmÄde das ich nur noch schlafen m�chte. Genau das tue ich 

jetzt auch.

Dein Gerd


